
— 258 —

Roman „Onkel Toms Hütte" die Sklavenbefreiung vorbereiten half, Washington
Irving," der Verfasser der romantischen Erzählung „Alhambra (+ 1854), sowie der
geistvolle Essayist Emerson (t 1882).

In den technischen Wissenschaften sind die Amerikaner den Europäern vollkommen
ebenbürtig (der Elektrotechniker Edison).

5. Die britischen Besitzungen in Nordamerika wurden 1871 mit
Ausnahme der Insel New-Foundland zur „K a n a d i s ch e n Herrschaft"

(s. S. 243) vereinigt, zu welcher auch die Länder der Hudsonsbai gehören.
Auch Kanada strebt wie das britische Australien einen höheren Grad von Selb-

ständigkeit in der Verwaltung an.

§ 51.

Afrika und Asien im Wettbewerb der Weltmächte.

1. Überblick. Durch die Ausbildung der Verkehrsmittel wurden die
Erdteile einander näher gerückt. Dies kam der im 19. Jahrhundert neu auf-
genommenen Missionstätigkeit zustatten; vor allem aber suchte die hochent¬
wickelte Industrie der Kulturstaaten neue Absatzgebiete auszuschließen. Während
dabei Afrika fast ganz unter die Herrfchaft der europäischen Mächte geraten
ist, haben sich in Asien nicht nur große Gebiete unter einheimischen Herr-
schasten erhalten, sondern es sind in dem letzten Jahrzehnt auch zwei außer-
europäische Nationen, das ostasiatische Jnselreich Japan und die Nordamer:-
kanische Union, in den Wettbewerb um Machterweiterung eingetreten.

2. Die Aufteilung Afrikas. Durch die Besetzung Ägyptens (1882)
und durch die Unterwerfung der Buren (1902) hat sich England eine vor-
herrschende Stellung in Asrika gesichert. Auch Frankreich hat durch die
Eroberung Algeriens (1830; 1848), durch die Besitznahme Tunesiens (1881,82)
und die völlige Unterwerfung der Insel Madagaskar (1895) seine alten
Besitzungen in Asrika mächtig vergrößert. Es wich zwar im Sudan vor
England zurück (Zusammentressen in Faschoda, 1898), bahnte aber mit Zu¬
stimmung dieser Macht eine Schutzherrschast über Marokko an (1904). Gegen¬
über dem englischen und französischen Besitz in Afrika stehen die alten Be-
sitzungen Portugals und Spaniens sowie die neuen Kolonien des Deutschen
Reiches (seit 1884; vergl. S. 228) und Italiens (S. 240) an Bedeutung zurück.

Über den neutralen Kongo st aat unter belgischer Oberhoheit vergl. S. 245. —
Die Türkei besitzt noch Tripoli. — Von den einheimischen Staaten, welche selbständig
geblieben sind, kommt abgesehen von der Negerrepublik Liberia (mit 2 Millionen
Einwohnern) nur Abessinien in Betracht, das seit 1889 unter dem Kaiser (Negus)
Menelik II. steht und sich gegen Italien siegreich behauptet hat. Abessinien besitzt ein
schlagfertiges Heer, hat aber keinen Zugang znm Meere. Die Bevölkerung wird auf
4^2 Millionen (vorwiegend koptische Christen) geschätzt.


